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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag, Do»,
n erstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl . Post«
Bestellgeld . — Bestellungen über«
nehmen alle Postanstalten und

Landbrissträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Torpuszeile od . deren Raum 10 H

für auswärts 15 s>-

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch augenomt en so » den
Herren L-üttner und LLinrer in
Oldenburg , E . SchlottcinBreme » ,
Haasensteinuno Voglerin Bremen
und Hamburg , Äd . Steiner in
Hamburg , Rud . Masse ra Berlin
I . Barck und Comp, m H alle a/S
G . L. Daube und Comp. m Frouk-
surt am Main und von audereu

Insertion s- Compiuirs.

75. Elsfleth, Sonnabend , den 27 . Juni 1885.

Aus das mit dem 1 . Juli 1885 beginnende
neue Quartal der
„Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"

laden wir zum Abonnement ergebenst ein. Der Abon-
nementsprsis beträgt 1 Mark und nehmen alle kaiser¬
lichen Posianstalten und Landbriesträger, unsere Boten,
sowie die Unterzeichnete Bestellungen entgegen.

Die Expedition.
Die Haltung Englands.

Der weitaus reichste Staat der Welt ist Groß¬
britannien . Zwar verfügt Rußland über eine etwas
größere Landmasse , nämlich 22 Mill . Quadratkilometer,
während England mit all' seinen Cvlonien nur 20 Mill.
umlaßl ; aber der britischen Krone beugen sich über 200
Mill. Menschen , während der Czar nur etwa über 90
Millionen gebietet . Nur der Kaiser von China hat
mehr Unterthanen, als die britische Krone, nämlich
schätzungsweise gegen 450 Millionen.

Solche Reiche , wie das englische, halten sich durch
ihre eigene Schwere, anders kann man sich die Dauer
ihrer Existenz kaum erklären . Ein Reich , dessen Besitz¬
ungen in allen süns Welttheilen zerstreut liegen , kommt
mit einem stehenden Heer von 190000 Mann durch.
Und dieses Heer besteht aus Söldnern , ist kein Volks-
Heer , wie eS jetzt alle Staaten des Festlandes haben.
Denn die „ Freiwilligen» in England, deren 170 000
Mann aus dem Papiere stehen und die 50000 Mann
Armeereserve haben ihre Wirksamkeit bisher noch nicht
bewährt.

Aber, wird man sagen , England ist die stärkste
Macht zur See . Das trifft bedingungsweise zu, indem
es die meisten Schisse und für diese eine gut geschulte
Besatzung hat . Es verfügt über etwa 70 Panzerschiffe,
300 sonstige Krirgsdampjer und ! 70 Segelschiffe , wo¬
von etwa die Halste in Dienst gestellt ist. Aber mit
dieser Macht hat eS auch seine sämmtlichen Colonien zu
schützen und auch die Küsten des Landes selber sind nur
schwach oder gar nicht bewehrt , so daß sie einer feind¬
lichen Landung keine ricunenswertheo Schwierigkeiten
darbietcn. Nun ist es ober auch ein lautes Geheimniß,
daß sich die Flotte Englands geradezu im Verfall be¬
findet ; das Land ist den neuen Erfindungen und Ver¬
besserungen des FlvttenweseaS nicht prompt gefolgt und
Kundige versichern , daß eS nur eines Bündnisses zweier
andern Seemächte bedarf , um der englischen Flotte Herr
zu werden.

Worauf beruht denn nun die MachtstellungEnglands?
Die „ Großmächte« nach modernem Begriff haben

sich erst nach den napoleonischen Kriegen gebildet . Eng-
land zehrte bisher immer noch von dem Ruhm , während
des ersten Napoleons das einzige Reich Europas gc-

Aranka.
Erzählung von E . v . Wald.

(5 . Fortsetzung. )
„ Herr Graf , ich kann unmöglich die Beleidigungen,

die Sie auf meine Ellern , aus unser » Gast in maß¬
loser Heftigkeit häufen , ertragen ! "

Sie wandte sich . Leise war Wellner an die
Jalousie hinzugctrelen und war Augen« und Ohrenzeuge
dieser Scene.

Mit rothglühendem Gesicht , in dem eS vor innerer
Aufregung wie Blitze zuckle , ergriff der Graf ihre Hand
und zog das Mädchen unter den Kastanienbaum.

„ Aranka. Du weißt es , daß Du mir angehörst nach
Deinem und Deiner Eltern Willen ."

„ Nach meinem Willen ? "
„ In wenigen Tagen soll die Verlobung sein. Du

begreifst , daß ich eS nicht dulden will und kann , daß
dieser hergelaufene Mensch sich plötzlich zwischen mich
und Dich drängt, daß er den Unterricht im Zeichnen
übernimmt. Ha , ich glaube es wohl, eine solche Gelegen¬
heit, in vornehme Häuser sich einzuschleichen, wie der
Dieb in der Nacht, und junge unschuldige Mädchen zu
beihören — "

Aranka riß sich los , wie ein gescheuchtes Reh flog
sie über den Rasenplatz, gerade wie gestern Abend , und
doch wie verschieden, dem Hause zu,

Wellner bebte, jede Fiber zuckte in ihm , doch was

wesen zu sein , welches den EroSerungsgelüsten des
kühnen Corsen siegreich widerstand . Bei Waterloo hals
eS den ersten französischen Kaiseithron in Stücke
schlagen. Darauf süßte bisher immer noch das Ansehen
Englands.

Wesentlich für Englands Machtstellung war ferner
die Eifersucht der festländischen Mächte unter einander;
wenn es mit irgend einer davon diplomatisch anbinden
wollte , durste es immer hoffen , Bundesgenossen zu
finden . So ist eS denn auch glücklich dahin gelangt , es
nahezu mit allen , Italien vielleicht ausgenommen, ver¬
dorben zu haben . Gegen Deutschland tritt England
wegen dessen Colouialpolilik auf, gegen Frankreich aus
dem gleichen Grunde und besonders wegen besten Einfluß
in Aegypten ; gegen Rußland , weil dieses nach dem Be¬
sitz von Konstanlinopet trachtet und dadurch zu einem
Coocurreoten Englands im Mittclmeere würde, und
weil England sich ferner in Mittelasien bedroht glaubt;
gegen Oesterreich , weil dieses den Hasen von Salonichi
haben möchte , wogegen Gladstoue schon vor fünf Jahren
sein bekanntes „ Hände weg ! " ausgeruseu hatte. Die
Türkei ist ebensowenig Englands Freund und der eng¬
lische Ministerwechsel ist in Konstantinopel mit einer
wahren Freude begrüßt worden, weil man dort von
einer Aenderung auch eine Besserung erwartet.

Nehmen wir noch hinzu, daß England der eifrige
Verfechter der Unabhängigkeit Belgiens gegen Frankreich
ist und daß eS an verschiedenen Stellen Besitzungen
festhält , die eine Beleidigung anderer Nationen sind
(Helgoland gegen Deutschland, Gibraltar gegen Spanien,
Malta gegen Italien) , so hat man keine andere Er¬
klärung dafür, daß sich die Großmächte die Anmaßungen
Englands gefallen lassen , als daß die Eifersucht unter¬
einander von einer Abwehr dieser Anmaßlichkeitea
abhält.

Da nun die deutsche Politik aus das Eifrigste be¬
müht ist, Len Frieden und das gute Einvernehmen
zwischen den Nationen aufrecht zu erhalten, da die eng-
lische Politik aber dabei ihre Rechnung nicht findet , so
ergiebt sich der große Gegensatz , der innerlich zwischen
Deutschland und England bisher bestand . Lord Salis¬
bury ist ein Freund Deutschlands; es läßt sich von ihm
erhoffen , daß er die Bahnen der verkehrten Politik seines
Vorgängers verläßt und auch für England einen ehren¬
vollen Platz unter den Friedensmächten Europas zu er¬
ringen sucht.

Rundschau.
* Deutschland. Kaiser Wilhelm trifft, wie

man aus Wien meldet , am 5 . August zum Besuch des-
„ österreichischen Kaiserpaares in Ischl ein . Hiernach wird.

sollte er thun, er mußte schweigen, durste sich nicht!
einmal merken lassen , daß er Zeugr dieser Scene war.
Ein geller Pfiff erschallte , der .Haiduck erschien, gehor¬
sam wie ein Hund.

„ Die Pferde — sofort ! " eomüiandirteGraf Szaniszlo
Homulatsz mit heiserer Stimme.

Der Bursche flog zurück, in wenigen Minuten standen
die Pferde gesattelt unter den Kastanien, und wie der
Wind jagte der Wüthrnde durch den Park zum Thor
hinaus . Verwundert '

sech ihn der Graf Polvnica, der
in diesem Augenblick iy den Garten trat , wie eine Er¬
scheinung an der Garteythür vorbeifliegcn . Kopfschüttelnd
trat er dem Thor nLher.

„ Hat sich Graf Homulatsz bei Dir verbschiedet ? "
fragte er A,ranka , die den gelben Kiesweg heraufge¬
schritten ka >m.

„ Nein, . Warum ? Ist er weg ? "
„ So/rderhÄres Benehmen," murmelte der Graf,

.höchst/sondcrbar ; was mag ihm nur in den Kopf ge¬
fahren,

Welln'er hielt den Augenblick nicht für günstig , um
fickh hinob ins Familirnzimmer zu begeben ; er blieb
stüll oÜA » und versuchte mit einigen flüchtigen Skizzen
^ en herirlichen Blick , der sich dort vor ihm ausbreitcte,
in sein Studienbuch zu fesseln; er sonnte sich aber des
unbehaglichen Gedankens nicht erwehren , daß durch sein
Erschauen in diesen gastlichen Mauern die sonst gewiß -

also der Kaiser auch in diesem Jahre die gewohnte
Badereise nach Gastein unternehmen. Nähere Bestimm--
ungea dürsten aber hierüber noch nicht gettossen sein.
Am Mittwoch stattete die in Koblenz residirende Kaiserin
Augusta ihrem Gemahl in iLws einen mehrstündige»
Besuch ab.

* Der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin und
seine Gemahlin sind am Mittwoch von Ischl aus wiedev
in Ludwigslust eingetrofsen und skierlich empfangen,
worden.

* In Sachen der Sonntagsruhe hat der Reichs¬
kanzler die Einzelregierungcn um Erhebungen darüber-
ersucht , in welchen Betrieben gegenwärtig AonniagS»
arbeit stattfindet. Auch sollen Unternehmer ur>d Arbeiter-
über ihre Ansichten betreffs Abschaffung der SonnlagS-
arbeil befragt werden.

* Drei neue Candidaten für den Statlhallcrposten
in den Reichslanden tauchen jetzt in einigen Blättern
aus : Prinz Albrecht von Preußen , Prinz Nikolaus von
Nassau und Oberpräsident Gras Eulenburg.

* Der BundeSralh wird sich in den ersten Tagen
deS Juli, nachdem derselbe über den Antrag Preußens,,
betreffend die Erbfolge in Braunschweig, eruschttden hak,,
vertagen und im September seine regelmäßigen Sitzungen
wieder ausnehmeu.

* Der Erlaß der weiterenAusführungsbestimmuugcrr
für das Börsensteucrgisetz steht , wie vsftciös gemeldet
wird, erst im September nach dem Wiederzusawmcntrikt
des Bondescalhes zu erwarten.

* Aus München kommt eine Nachricht sehr delikater
Natur . König Ludwig von Bayern hatte vor andert¬
halb Jahren von verschiedenen Banken8^2 Mill . Mark
als Darlehn unter Verpfändung des königl . Hausse»
mögeus ausgenommen . Jetzt fehlt wieder Geld ; eS
wird eine finanzielle Calastrophe befürchtet . Die
Kammer wird sich wahrscheinlich mit der Angelegenheit
befassen.

* In einer socialdemvkratischen Versammlung zu
Frankfurt a . M . ist der Abg . Frohme von seinen eigenen
Parteigenossen uiedergeschrieen worden. Am Sonntag
soll nun abermals eine Versammlung stattsinden, in der
sechs socialdemokralische Abgeordnete über „die Zwistig¬
keiten in der Partei « sprechen werden.

* Wegen Unterstützung hülssdedürsliger Seeleute ist
zwischen Deutschland und Dänemark ein am 1 . k . M.
in Kraft tretendes Abkommen geschlossen worden , in
welchem unter anderem Folgendes festgesetzt ist : Wenn
ein Seemann eines der vertragschließenden Staaten , nach¬
dem er aus einem Schiffe des anderen Staate« gedient
hat, in einem dritten Staate, beziehentlich dessen Flagge
das Schiff führt , insolge von Schifsbruch oder au«
anderen Gründen in hülfsbedürftigem Zustande zurück-

! höchst behaglich und friedlich mit einander lebenden
Familienmitglieder in Mißbehagen versetzt waren.

Mehr als einmal überlegte er, ob er nicht jetzt noch
seiuen Entschluß, hier zu bleiben , aufgeben und seine Fuß¬
wanderung sortsetzen sollte . Innerlich empört , empört
von Neuem über das Wesen des CavalierS, dem dieses
zarte Mädchen fürs Leben angehören sollte , sprang er,
von seinem Sitze auf.

Es klopfte . „ Herein! "
Dem Rufe folgte Joszef. Er steckte sein weißes

gut srisirtes Haupt durch die halb geöffnete Thür und^
sah sich vorsichtig um, ob auch kein Unberufener im
Zimmer sei.

„ Nur näher, alter Freund . Was giebt 's ? " fragte-
der junge Mann.

„ Verzeihen Sie , Herr Wellner ! Haben Sie ihm:
gesehen ? "

„ Wen meinen Sie ? "
„ Nun ihn , den wilden Grafen.
„ Den wilden Grasen ? Wen meinen Sie denn^

Joszes ? «
Absichtlich , um jeden Schein von Indiskretion zu

vermeiden , als wenn er gar nicht ahnte, auf wenn sich
die geheimnißvolle Rede des alten Hanssactotums bezog,
that Wellner, als ob er nichts verstände.

„Nun , den Grafen HomulatSz. Wen sonst ?"
„Ja , ich habe nur wenige Worte mit ihm ge-



bleibt , so soll di - Regierung desjenigkn Staate » , besten

Ftaggs das Schiff führt , zur Unterstützung dicsr » See¬

manns verpflichtet sein , bis derselbe wieder einen Schiffs»

dienst oder anderweit - Beschäftigung findet , oder bis er

nach seinem HeimaihSstaate zurückgekchrl oder mit Tode

odgehi . Der beltzeiligte Seemann hat sich über seine

Hülssb - dürftigkei ! und deren Ursachen auszuwetsen , sowie

daß die HülSbedürstigkei ! sich als die naturgemäß - Folge

der Beendigung des Dienstverhältnisses an Bord dcS

Schiffes rrgirbt , widrigenfalls die Unterstützungspflicht

wegsalll . Ausgeschlossen ist diese letztere auch dann,

wmw der Seemann Ausreißer oder Ueberläuser oder

« egen eines verübten Verbrechens oder Vergehens ent¬

fernt worden ist , oder wenn er dasselbe wegen Dienst,

untauglichkeit infolge selbstverschuldeter Krankheit oder

Verwundung verlassen hat . Die Unterstützung umsaßt

den Unterhalt , die Bekleidung , ärztliche Pflege , Arznei

und Reisekosten , für den Todesfall auch die Begräbniß-

kosten . 28
^ Münster, 24 . Juni . Die diesige Regierung

erläßt folgende Bekanntmachung : » Mit Genehmigung

HeS Herta Ministers sollen gegenwärtig die einleitenden

Arbeiten zu den speciellen Vorarbeiten für den Rhein

EmScanal vorgcnommen werden , und zwar zunächst auf

der Linie von Münster nach der Ems zu abwärts bis

Hanecken in der Provinz Hannover . Mit diesen Vor¬

arbeiten ist Herr Regierungsbaumeister Laucvrvth Hier¬

selbst amtlich beauftragt . Unter Bezugnahme aus den tz

5 des Gesetzes über die Enteignung von Grundeigen-

chum vom 11 . Juni 1874 ( G . - S . S . 221 ) wird

solches hiermit zur allgemeinen Kcnstniß gebracht , mit

gleichzeitigem tzinzusügen , daß dem pp . Lauenroth behusS

Durchfluchtung der Linie in den Wallhecken und Ge¬

sträuchen auch die Wegnahme einzelner Zweige und Aestr

gegen Entschädigung gestattet ist . Münster , 18 . Juni

1885 . Königliche Regierung , Abtheiluag de « Innern . »

Dazu bemerkt die » RH . ' W . Z . » : Der Beginn der ein¬

leitenden Arbeiten für die speciellen Vorarbeiten ist in

gewisser Beziehung die Antwort des Herrn Ministers

aus einen Antrag , welchen das Comtiee zur Förderung

des Canals von Dortmund nach den EmShösen zu An-

sang dieses JaheeS an den Herrn Minister gestellt hatte.

Die bisherigen Arbeiten bezogen sich aus die generelle

Feststellung der Canaüinie , aut die Ermittelung der

Koste » des GrunderwerbS und der allgemeinen Bau¬

kosten . Die nunmehr angeordneten Arbeiten sollen das

Projekt in seinen Details klarstellen , dieselben sollen ge¬

wissermaßen Lie Grundlage bilden sür die definitive

Festsetzung des Projekts , sobald dasselbe di - Genehmi¬

gung der Loudesvertretung erhalten haben wird . Wir
"können diese Anordnung des Ministers nur mit Freude

begrüßen und erbllckcq . darin einen erneuten Beweis,

daß derselbe gewillt ist und die feste Absicht hat . den

Gefttzcnwurs über die Erweiterung des preußischen
-Canalnetze - dem Landtage noch in dies « Herbst vvrzu-

legen.
" Italien. DepretiS , der bisherige Minister.

Präsident, ist nun in aller Form vom Könige beauftragt
worden , ein neues Cabinett zu bilden . Maucini muß

dabei nothwendigerweise falle » . Was dann mit den

ExpsdisionStruppen um Rothen Meere geschehen wird,
darüber herrscht noch völlige Ungewißheit.

^ Spanien. In Madrid hat sich die Erregung

b,r Gemüther ziemlich gelegt , doch hat die Regierung

-Llle Vorsichtsmaßregeln getrosten , um weitere Ruhe¬

störungen zu verhüten . König , AlsoaS hat , nachdem er

die Führer der liberalen Parteien zu Rathe gezogen,

beschlosftp , sich nicht nach Murcia begeben . Die Minister

des Jonern und der öffentlichen Arbeiten werden io die

vött der Cholera heimgesuchtea Provinzen reisen . Der

König selbst ist sehr unzufrieden , daß sein Reiseplan

nicht zur Ausführung gelangt ; auch muß man sich sür

den Fall einer Zunahme der Epidemie darauf gefaßt

machen , daß derartige Absichten von Neuem bekundet

werden . Die Ministerkrisis ist vorläufig nur vertagt,

da das Cabinelt mit Rücksicht aus die jüngst getroffenen

Maßregel » als erschüttert gilt.
* Madrid, 25 . Jane . In der Dcputirteakammcr

setzte der Minister Römers gestern die Ereignisse vom

20 . Juni auseinander . Als die Opposition Über das

Verhalten Romero ' s debattiren wollte , erklärte der Mi¬

nister , er werde der Debatte nach seiner Rückkehr auS

Murcia , wohin er mit CaoovaS , die von der Cholera

inficirten Orte besichtigend , gehe , entgegensetzen.
* Frankreich. Also Admiral Courbel bekommt

kein staatliches Prunkbegräbniß ! Seine Freunde , die

seine Privalbries - veröffentlichten , haben das verdorben.

Eourbet sagt in jenen Briefen u . a . , daß die republi¬

kanischen Advocaten , die in Frankreich regieren , » Hans-

würfle » seien . Nun erinnern aber die republikanischen

Blätter nicht mit Unrecht daran , daß sich Courbet durch

diese Havswürste habe vom einfachen Frcgattcn - Capitain

zum Admiral ernennen und mit dem Großkreuz der

Ehrenlegion behängen lassen.
* Die durch den französisch - chinesifchen FriedenS-

vertrag fcstgessilllrn Bedingungen werden von französischer
Seite prompt erfüllt . So wird aus Shangai gemeldet,

daß die Räumung der Insel Formosa nunmehr voll¬

ständig beendet sst.
* Da » » Journal officiell » veröffentlicht ein Dccret,

durch welches die Befugnisse des französischen Minister-

rcsideritcn in Tunis erweitert werden und demselben der

Titel eines Gelleralresidenten drigelegt wird . Die Com-

Mandanten der Truppen zu Lande und zu Wasser , so¬

wie glle VerwaltungSzweige werden seinem Befehl

unterstellt.
* Der Ausschuß der Depnlirlcnkammcr für die

Madagaskar - Angelegenheit hat den Zwötsmillionen - Credit

und den Antrag , dreitausend Manu Verstärkung nach

AiadagaSkar zu entsenden , einstimmig angenommen.
* Belgien. Für die Cleriealen steht eine neue

unangenehme Enthüllung bevor . Der Bischof von

Tournai , du Rousseau , und der abgesetzte Bischof von

Touruai , Dumont , lagen bisher im Streit über den

Kerch . « schütz vv » " Tviirnai im Betrage von 5 Mill.

Auf direct « Einwirkung des päpstlichen Einflusses hat

Dumont mit einem mit du Rousseau obgeschloffenen

Vertrag an letzteren seine Rechte abgetreten . Gleichzeitig

hatte du Rousseau den Canonicus Bernard wegen Rück¬

erstattung der von ihm dem Kirchenschatz entwendeten

Millinen verklagt ; Hierbei kalte das Gericht in Charlervi

beschlossen , daß jener Vertrag vorgelegt werden soll.

Dagegen hatte du Novffeau appeüirt , aber der Brüsseler

Appellhof hat ngnmehr zu aüstitiger Sensation dahin

erkannt , daß der Vertrag vorgelegt werden muß . Man

steht merkwürdigen Enthüllungen entgegen.
* England. Endlich ist das Ministerium Glod-

stone formell zurückgelruen . Am Mittwoch überreichten

Gladstone und seine College » der Königin die Staats-

sieget , welche dieselben den neuen Ministern übergab.

Lord Salisbury ist eS nicht gelungen , von Herrn Glad-

stvne rin klipp und klares Versprechen zu erhalten,

sondern er muß sich mit der allgemeinen Zusicherung

begnügen , daß die liberale Partei keine gründliche

Opposition treiben werde.
* Die Mi

'
uksterltste ist freilich noch nicht ganz eut-

gültig sestgestetlt , aber in der Besetzung der Hauplämter

doch schon unabänderlich . Darnach sind die Aewler wie

folgt verthnll : Premierminister und Auswärtiges Amt:

der Marquis of Salisbury ; Lord Kanzler : Sir Har-

dinge Giffhard ; Lord Präsident des Geheime « RatheS:

Viscount Craubrook ; Lord Geheimer Siegelbewahrer:
Carl vs Harrvwby ; Secrctär des Innern : Sir R.

Croß ; Colvnicnsecrctär : Oberst Stanley ; KnegSsrcrrtär:
Mr . W . H . Smith ; Secretär für Indien : Lord R.

Churchill ; Schotzkanzler und Führer im Hause des Ge¬

meinen : Sir M . HickS - Beach ; erster Lord der Schatzes:
Earl of JddeSleigö ( Sir Stafford Northcole ) ; erster

Lord der Admiralität : Lord G . Hamilton ; Präsident

des Handelsamtes : Herzog von Richmond ; General«

Postmeister Lord John Manners ; Bieepräsidenl des Er-

zikhungsraths : Mr . Edward Stanhope ; Lord Statt¬

halter von Irland : Earl os Carnarvon ; Lordkavzler

von Irland : Mr . Gibson.
Der am 18 . April zwischen China und Japan

geschloffene Vertrag in Betreff Koreas bestimmt , daß

zur Verhütung von Streitigkeiten binnen vier Monaten

China seine in Korea stehende Garnison , Japan seine

daselbst zum Schutze der Gesandtschaft befindlichen Mniin-

schaften zurückziehen wird . China und Japan werden

der koreanischen Regierung ralhen , ein Truppencorps

auszubilden , welches stark genug sei , die Regierung und

die Ruhe des Landes zu sichern . Zu diesem Zweck würde

der König von Korea einen oder mehrere fremdländische
— aber weder chinesische noch japanesische — Ojficiere

in seinen Dienst nehmen und ihnen die Ausbildung

dieses Truppencorps anvertrauen können , weder China

noch Japan darf hinfort Ojficiere nach Korea schicken,

um dortige Truppen auszudilden . Im Fülle ernstlicher

Ruhestörungen in Korea können China und Japan ge-

meinsam oder einzeln schleunigst Truppen dorthin senden;

sie müssen sich hiervon jedoch gegenseitig amtlich und

schriftlich benachrichtigen . Nach Wiederherstellung der

Ordnung sind die Expeditionscorps alsbald wieder zu.

rückzuzichen . Die Zurücklassvng ständiger Garutjvnen

ist in Zukunft unstatthaft.

Locales und Provinzielles.
- j- Elsfleth , 26 . Juni . In der Schöffengerichts¬

sitzung am Dienstag . 23 . d . M . kamen folgende Fälle zur

Verhandlung ; 1 . die Strafsache wider a . den Arbeiter

Hinrich Reimers zu Delfshausen , b . den Dienstknecht

Hermann August Brüning zu Salzen - eich wegen Sach¬

beschädigung . Urtheil : Reimers 15 Geldstrafe cv.

5 Tage Geiängnitz , Brüning 10 ^ Geldstrafe ev.

3 Tage Gefängniß . 2 . die Strafsache wider den

Zimmcrmanu Moritz Albert Otto aus Erfurt wegen

Vergehens der Urkundenfälschung in 10 Fällen . Urtheil:

4 Wochen Gefängniß . 3 . dir Strafsache wider den

Köler Johann Budke zu Bardenfleth wegen Ucberlretung

des tz 26 des Gesetzes bctr . die gorst - » nd Feldpolizei.

Urtheil : . 2 ^ Geldstrafe eo . 1 Tag Hast . 4 . Die .

Strafsache wider den Haussohn Heinrich Gerh . McinaduS ^

zu Ekflcth wegen Mißhandlung uod Sachbeschädigung.

Urtheil : zusammev 12 Tage Gefängniß.
- s- Heute Morgen gegen 2 Uhr zogen in nordwest - ^

sicher Richtung schwere Gemiilerwolen über unsere Stadl ;

ohne indeß eine merkliche Abkühlung der Hitze zu bringen . !

Leider hat das Gewitter aber wieder Schaden gethan ; s

von hier aus konnte man an dem jenseitigen Weserufer

in der Gegend von Sandstedt Feuer sehen , auch aus dem

Elsfleth gegenüber siegenden Saude wurde ein Heuhaufeo

vom Blitz entzündet . — In Sannum bcy -Huntlosen ist

daö Gehöft des Landmanns NiehauS vom Blitz ent¬

zündet und total niedergebrannt . Vom Eingut ist fast

nichts gerettet , auch das Vieh , darunter ein sehr werih-

vvllcr Hingst , ist d - n Flammen zum Opfer g - salleu.

wechselt , er schien mir sehr einsilbig und übelgelaunt.

Ich hörte Pserdehuse , ich glaube , er ist schon wieder

fortgcrittcn . »

„ Hm — hm , fortgeritten ! Fortgejagt ist er , wild,

« üthcnd fortgesprengt , ohne sich zu verabschieden , ohne

auch nur rin Wort zu sagen , wie rasend zum Thore

hinaus . »

« So ? »

» Ach , so ist gx immer . Die liebe Cvmlcsse mag

noch so heiter sein , sowie der Herr Graf sich sehen

lassen , ist alle Fröhlichkeit dahin . Es giebt ein Unglück,

muß ein Unglück gebe », es kann gar nicht anders

kommen . Unsere Comkeffe , dies liebe , süße Comteßcheu,

und dieser wilde , wüste Graf ! »

Victor stieg das Blut zu Kopf , er trat ans Fenster

und kühlte seine heiße Stirn an den großen runden

Spiegelscheiben.
» Sehen Sie , Herr Welluer , die Sache kam so, » der

Alle trat jetzt dicht vor die beiden Ahneubilder , die

gestern Abend die Aufmerksamkeit des jungen Mannes

besonders aus sich gezogen hatten . » Schauen Sie her.

Herr Wcüner , dies hier ist der Graf Adam , und diese
Dame die Gräfin Aranka Polonica , sie besaßen die Güter

hier i » der Gegend in alten Zeilen weit und breit . Sie

halten einen Sohn und eine Tochter , die sich später mit

-einem Homisiatsz verheiraiheir . Beim Tode der Eltern

vMheilten sie die Güter gleichmäßig unter beide Kinder,

ebenso die Silbcrschätze und auch diese beiden Ringe,

scheu Sie Liese beiden , die dort an ihren Fingern glänzen,

und machten ein DcftMMt , mit der Bestimmung , daß

dem letzten uiännlicheü Erben beider Geschlechter wieder

alle Güter zufallcn soUen . Ms dahin waren immer

mehrere männliche Sprossen vorhanden , jetzt aber ist

Gras Szaniszlo der einzig »., und nach dem Tode unseres

Grasen fällt Polonica umb alle übrigen Besitzungen

meines Herrn an ihn , und unserm Cvmießchen bleibt

nur bas Vermögen ihrer Mutter.

„ Was ist nun natürlicher , als daß unsere Herr¬

schaften sehnlichst wünschten , aus Seiden würde ein

Paar ? Die Ellern waren stets befreundet . Die Kinder

wuchsen sozusagen mit einander fast .Wie Geschwister

ans . Der junge Graf war ein hübscher , Mischer Junge,

doch heftig , jähzornig von Jugend auf , .' ch kenne ihn

genau , er kam fast täglich hier zu uns herüber . Wollte

unser Fräulein , wenn sie zusammen spielten , .picht ganz

genau nach seinem Willen handeln , so gcrielh er außer

sich vor Zorn . Wie oft habe ich Ruhe und Mieden

stiften müssen ! Der junge Mann wuchs mehr ' und

mehr heran , mit ihm bas Unmaß seiner Leibenschäften
— leider , daß Gott erbarm ' — wurde ans der Freu ^ d-

sckast zu Aranka — Gvil , ich neune sie immer noch

so — eine Liebe . !.

„ Unsere Comtesse ahnte dies nicht , was wußte das

unschuldige K -nd von Liebe . Mit Freuden bemerkten

es der Graf und die Gräfin ; sie stellten natürlich der

Neigung Szaniszlo
' s kein Hinderniß entgegen , vielmeh

beförderten sie dieselbe ; seine Eltern ließen es geschehen

und so hat man sich in beiden Häusern nach und nach

daran gewöhnt , die beiden Nachbarskinder als Braut¬

leute zu betrachten . Heimlich sino sie verlobt , an ihrem

siebzehnten Geburtslage — ach , in wenig Wochen —

soll die Verlobung öffentlich bekannt gemacht werden.

O , wir bangt davor , Herr Wellner , das arme Kind

— und dieser wilde , leidenschaftliche Mensch , vor dessen

Reitpeitsche keiner sicher ist.

» Das Häßlichste ist aber seine Sucht zum Spiel und

seine Leidenschaft sür den Becher . Ich weiß cS wohl,

von Loyojch , seinem Diener , ich weiß es wohl , er ver¬

spielt mehr , als er hat , glauben Sie es mir , Herr

Wellner ! Aber ich muß hinunter , es ist gleich zwölf

Uhr . Nun , nichts für ungut , Herr , nicht wahr ? » Und

der Alte ging . ^

» In wenig Wochen schon , in wenigen Wochen . "

murmelte Victor traumverloren.

Es trieb Victor hinab in den Garten , er mußte erst ^

frische Luft schöpfen ; das Geschwätz des alten JoW

hatte ihn in eine merkwürdige Ausregung versetzt . Wie

ein Dieb schlich er sich aus den Zehen hinunter ; schnell

überschritt er den freien Platz vor dem Hause und bog

um die nächste Ecke in die nächste Bucheuallee ein . Das

Alleinsein war ihm Bcdürftüß . ( Fortsetzung folgt . ) !



-s, Unserr Badeanstalt ist von Sonnabend an zur
Benutzung geöffnet.

Z- Die- 33 . Berjammlnng der Kreissynode Elsfleth
fand am Donnerstag in Hammelwarderi statt . In dem
voraufgchrnden HotKsdimM hielt. Herr Pastor Gram-
berg-Msflilh die Predigt , welcher er 1 . Coriuth . 3 . 5 — 9

zu Grunde gelegt . Die nächste Synodaloersammlung
findet in Großenmeer statt. Als Abgeordnete zur Landcs-
synode wurden gewählt : Pfarrer Lohse - Brake . Ailtester
AddiM-Brake und Aeltesier Meiners- ElSfl-th.

* Der Pfarrer Koch »» Neuenbnrg ist zum Pfarer
in Bardewisch ernannt.

* Der Oldenburger Segel - und Ruderclub veran¬
staltet am Sonntag , den 5 . Juli seine diesjährige Re«
gatta und zwar von Brake gegen Nordenhamm und
zurück.

* (Schiffs « Bewegung der Postdampfschrffe der
Hamburg -Amerikanischen Packelfahrl »Aclien - Geseüsckast .)
„ Frista » 17 . Juni von Hamburg nach New- York,
„ Rugia" 18 . Juni von New York nach Hamburg,
„ Suevia 6 . Juni von New -York , 19. Juni in Hamburg
ongekommen. » Rhenania " 8 . Juni von St . Thomas.
82 . Juni in Hamburg angekommen, » Allemannia " 23.
Juni von St . Thomas nach Hamburg , „ Wieland " 11.
Juni von New- York, 23 . Juni in Hamburg ange¬
kommen, „ Borussia » 23 Juni von Hamburg nach Wcst-
indien , »Bohemia" 13. Juni von New- York nach Ham¬
burg, 24 . Juni Lizard passirt , » Thuringia« 30 . Mai
von Hamburg nach Mexico , 24 . Juni in Vera Cruz
ongekommen. „ Silcsia - 21 . Juni von Homburg nach
Westindicn , 24 . Juni von Havre weitergegangen , » Sue-
via « 24 . Juni von Hamburg nach New - York. »Mora-
via « 10. Juni von Hamburg , 23. Jum in New-York
angekommen.

* Eine Schwefelquelle , welche armdick zu Tage tritt,
ist bei Hafenorbeiten in Wilhelmshaven entdeckt
worden . Der Schwefelgeruch ist so stark , daß derselbe
sich schon aus sünszig Schritte Entfernung bemerkbar
macht. Die Entdeckung kann unter Umständen für den
Ort wichtig werden.

* Die Zahl der Brieftaubcnstationen soll , wie neuer¬
dings berichtet wird, erweitert werden. Zur Zeit bestehen
solche Stationen in Metz , Straßbnrg, Köln , Mainz,
Königsberg . Thorn , Posen und Würzburg . 9n jeder

werden durchschnittlich 500 Tauben gehalten , die für den
Flug nach gewissen Zielpunkten trainict find. Die von
denselbm zu überbringenden Depeschen befinden sich , in
der Pose einer Taubenfeder enthalten , den Schwanzfi

'dcrn
eingesügt . Es können so in mikroskopisch- photographischer
Verkleinerung acht Octavseiten Depeschen mit einem
Flug befördert werden . Die Wiedergabe erfolgt durch
das Hydrooxygengas - Mikroskop in natürlicher Größe.
Mit dem Anlangin an rhrem Bestimmungsortsind die
Tauben abgerichtet, sich nicht erst aus den Schlag zu
setzen , sondern mit dem Schnöbet an das Gitter des
TanbenschlagS zu stoßen, wodurch eine Mechanik in
Thäligkeit gesetzt wird, die dem Wärter die Ankunft der
Taube anzeigt . Die Brieslaubeninstitule sollen sich nach
allen Seiten bewährt haben. Für die Ausbildung der
Brieftauben seitens der Privatpersonen find vom Kriegs-
Ministerium goldene, silberne und bronzene Auszeichoungtz-
mcdaillen gestiftet worden.

* Toffens . Der 43jährige Schmied I . C. H.
Rasch von hier hat sich unter Zurücklassung seiner hülsö-
bedürftigen Kinder von seinem Wohnsitze entfernt . Der¬
selbe wird sich wahrscheinlich vagabvndirend uwhertreiben.
Das Großhcrzogliche Amt Butjadingeu hat einen Antrag
aus Festnahme desselben und Ablieferung in daö dortige
Nmtsarmenarbeitshaus erlassen.

* Delmenhorst, 23 . Juni . Im vorigen Jahre
wurde hier i» Delmenhorst ein KreiS- Kriegersest für daö
Amt Delmenhorst , dem die Kriegervereine Nlteuesch-
Bordewisch , Delmenhorst , Ganderkesee, Gruppeudührcn,
Hasbergen , Hude und Stuhr angehören , gestiert . Zweck
desselben war , die Kameraden der Nachbarvereiae ciuander
zu nähern und bekannter mit einander zu machen. Das
Fest nahm einen sehr schönen Verlaus , und fand solchen
Anklang, daß damals gleich beschlossenwurde , jedes Jahr-
abwechselnd bei den einzelnen Vereinen eine derartige
Versammlung zu veranstalte ». Für dieses Jahr ist nun
eine Einladung an die Kriegervereine im Amte Delirien«
Horst und vormaligem Amte Berne va» dem Verein
Hude ausgegangen und die Feier aus den 5 . Juli d . I.
festgesetzt. Nach dem Programm findet Nachmittags
11/2 Uhr der Empfang der Gäste aus dem Bahnhof
Hude statt ; Einführung derselben j« da» Bereinsloral;
um 3 Uhr Abmarsch von dort nach DierssenS Gaslhos,
wo die Capelle d«S Herrn Schröder aus Berne con«

certiren wird , abwechselnd mit Gesangvorlägm. Dem
Vernehmen nach hak nämlich auch d - r woistgrschultc
D'elmenhorstkr Kriegtkges « vgvernn untre- Lciivug - des
Herrn Hrlmichse » Einladung z » dem Feste erhalten uns
dieselbe angenommen . Um 7 Uhr Abends soll der Rück¬
marsch nach dem Bercinsloca! aag . irctcn nursen , woselbst
ein Ball und gleichzeilig Gart.-ucvneeri srutlsinden wird.
Aus diesem Programm ist zu entnehmen, daß es nament¬
lich bei schönem Wetter an Amüsement nicht fehlen wird
und ein genußreicher Nachmittag und Abend in Aussicht
steht . Jedenfalls wird der Hudcr Verein olles aut-
dieleo, um den Gästen den Aufenthalt in Hude so an¬
genehm wie möglich zu machen. Es wäre deßhalb um
so mehr zu wünschen, daß seine Mühe durch recht zahl-
reiche Betheiligung seitens der Nachbarvereine belohnt
würde . . (Br . N . ) -

Verwischtes.
— 'Eine Gerichtssitzung , bei der im Beweisvcr-

sahren gesrühstückl wurde, hat unlängst in Wien statt-
gesunden. Der dortige KäskhäuLler Rosenberg hatte
einen seiner Kunden , der die Uebernahme eines bestellten
Laibes Emmenlhalerkäse verweigerte , beim Bezirksgerichte
verklagt. Der Vertreter des Verklagten wies pathetisch
auf die schlechte Qualität des „ Emmenthalers» hin.
worauf der klägerische Advocat nur die Erwiderung hatte,
daß das — GstchmackSsache sei : Behufs gerechter Ent¬
scheidung deS schwierigen FaLcS wurden der Verhandlung
Sachverständige zngezogen . Unter allgemeiner , feier¬
licher und erwartungsvoller Stille wurde der Laib ange-
schuiltcn und die Sachverständigen gingen mit einem de-
jorgnißerrcgenden Eifer an ihr schwieriges Werk. Noch
waren die Kinnbacken der Sachverständigen in krampf¬
hafter ThZtigkcit, als der Vertreter des'

Klägers sich zu
folgendem Speech erhob : » Löblicher Gerichtshof ! Ich
bitte um Einstellung des Geweisverfahrens, da sonst
vom Objecte deS Prozesses nichts übrig die !di . « (Große
Heiterkeit .) Der Bczirksrichter gkritth in peinliche Ver¬
legenheit und der Himmel weiß , welches Ende der Pro¬
zeß genommen hätte, würden nicht die satten Sachver¬
ständigen einstimmig die Güte des Emmentbaierküses
gepriesen und ein Unheil zu Guusten des Klägers er¬
wirkt haben.

Unter Bezugnahme aus die Ministerial-
Bekanntmachung vom 21 . Juni d . I . ,
.-N 142 der Oldenburgischen Anzeigen,
betreffend dieAnmeldung Unfallversicherungs-
Pflichtiger Betriebe na ch Maßgabedes Reichs¬
gesetzes vom 28 . Mai 1885 (Ausdehnung
des Unfallversicherungsgesetzes vom 6 . Juli
1884) werden die Geschäftstreibenden , welche
in ihrem Betriebe nach dem Gesetze vom
28. Mai 1885 zu versichernde Personen
beschäftigen, aufgefordert , den Versicherungs-
Pflichtigen Betrieb unter Angabe des Gegen¬
standes desselben und der Zahl der durch¬
schnittlich darin beschäftigten Versicherungs-
Pflichtigen Personen , unter Benutzung des
nachgefügten Formulars bis zum 20 . Juli
dem Amte mitzutheilen . bei Vermeidung
der gesetzlichen Nachtheile.

Dis meldepflichtigen Betriebsinhaber sind
in der Anlage der angezogenen Bekannt¬
machung angegeben.

Amt Elsfleth , 22 . Juni 1885.
Huchting.

Formular.
Großherzogthum Oldenburg . Hrrzogthum
Oldenburg . Amt Elsfleth, Gemeinde . . .

Anmeldung
aus Grund des 8 11 des Gesetzes vom
28 . Mai 1885 in Verbindung mit Z 11
des Unfallvcrsicherungsgesetzes vom 6 . Juli

1884.
Name

des
Unter¬

nehmers
(Firma) .

Gegen¬
stand
des

Betrie¬
bes . *)

Art
des

Betrie¬
bes. *»)

Zahlderdurch-
schnittlich

beschäftigten
Versicherungs-

Pflichtigen
Personen.

den 1885.

Bemer¬
kungen.

(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten .)
* ) z . B . Speditions- und Fuhrwcrksdetrieb.

**) z - B . Betrieb mit Dampfkraft, Gas¬
motoren.

***) z . B . Bereits angemeldet auf Grund des
Gesetzes vom 6 . Juli 1884. _

Elsfleth . Im Schliemann'
schen Nach¬

lasse finden sich noch viele getilgte und
ungetilgte Documente , sowie sonstige Ur¬
kunden, welche von den Berechtigten ent¬
gegen genommen werden können bei

dem Concnrs -Verwalter
W . Gräper.

Mein ^ ager fertiger

MGrrv « -
als . Buckskin und Kammgarn -Anzüge , Röcke , Jagnets,
Hofen , Westen undSommer Uebetzieherhalte zu äußerst billigen
Preisen bestens empfohlen.

Anzüge nach Maaß unter Garantie des guten Sitzes
°r . » , , , iin -n.

!»rv
Z

cv

In dervom Staare genehmigten und garantirten

99. Herzogs . Braimschw . Landes-Lotterie
kommen in 1 . bis 6. Classe folgende Gewinne zur Entscheidung:

SN « NN « Mark event . ,
3VO Mark . 22 a LI» « O«
SV« « « « , 1 » 8 « « «

, 3 a « « « «
1a 8 « « « « „ 55 ^ 5 » « «
1 -r 6 « « « « „ 2 -l L « « »
2 ä SO » OO 107 ä A O« «
3 a 4 « OO « „ ' 313 a » « OO
2a3OOOs » „ 723 s IOOI»
InLSOOO 1048 a 5 « «
6 LT « » OG „ 100a 3 « O

12 ä L5OO«
1ä IT OO«

Die Ziehung 1 . Caffe findet statt
am I« . und IS Juli I88S

und gebe ich dazu Original- Loose:
Ganze . Halbe Viertel Achtel

Mark,

47595 a 250, 240, 200 M . etc

4 .20, 2 . 10,
frankirte Einsendung des Betrages

a c/A 16,80 , ^ 8,40,
einschließlich Reichsstempel - Abgabe, gegen
oder gegen Postnachnahme ab.

Gewinnlisten nach der Ziehunggratis.
0 . Daudert ML . ,

Braunschweig, Poststraße 6.

ölst Der Preis für Ganze , Halbe , Mertel, Achtel beträgt:

zur 2 . Elasse Mk . 16,80, Mk . 8,40, Mk . 4,20, Mk . 2,10,
„ 3. „ „ 25,20, „ 12,60, 6,80 , „ 3,15,
„ 4 . „ „ 25,20, „ 12,60, „ 6,30 , „ 3,15,
„ 5. „ „ 25,20 , „ 12,60, „ 6,30 , „ 3,15,

6 . „ „ 16,90, „ 8,40, „ 4,20, „ 2.10,
mithin durch alle Elassen : Mk .126,00, Mk .63,00, Mk .31,50, Mk .15,75,

einschließlich
Reichsstempel.

Abgabe . ..

8Zis» Eü °- L6rn8t6inölfarb6o
alb Kkvvöllnjions

Ooifarbtzll (50 0/g iLrsparmss) iisitzrt voii-
stävcklK d

'arbenfabrik
Z? I» « I , Otttznseu.

krtzisUsttzn gratis uüä trauvv . . -

Elsfleth . Die zum Nachlasse des
weil . Gcrichtsschreibers A . B . Schliemann
hies. gehörigen beweglichen Gegenstände,als : .

Betten Bettstellen , Kleidungsstücke , Lei¬
nenzeug rc. namentlich t Dtz Betttücher , .
1('

2 Dtz . Kisfenbezüge, 2 Dtz . Servi¬
etten. 1 Dtz Tischtücher, 3 Dtz . H

'änd-
tücher, 4 Bettspreie , 12 Fach Rouleaux-
und Gardinen , Teppiche, .

ferner 1 mah . Selretair, 1 do . Divan,,
10 do . Polsterstühle , 1 Schaufllstuhl,
2 mah . Sophatische , 1 do. Commode,

'
1 do . Kaffeetisch, 2 do Spiegel, 1
einth . und 1 zweith . Kleiderschrnnk, 1
Eckschrank , 1 Leinenschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch. 3 Wasch 'ische,
mehrere sonstige Tische und Stühle , l
Tafeluhr, 1 Blumentisch , 1 Thermo¬
meter , 1 eis . Gartenbauk , ! Nachtstuhl,
1 Trittleiter, l Waschtrog mit Schriggen,
1 Waschtopf , Wandkörbe, Cigarrenbechcr
und -Ständer . 2 Crystallflaschm , 1
Goldwaage, 3 Trommeln , 1 Comfoir,
Theebrettcr , Wein - , Bier- und sonstige
Gläser , sämmtliches Küchxngeräth, als:
Caffee- und Theekannen, Tester , Tassen,
Terrinen , Kuchenformen, Platmmagen,
1 Trangir-Messer und - Gabel , sonstige
Messer und Gabeln , 1 Hackmesscr, eis.
Töpfe, Torfkastm , Körbe, Kiepen, Kasten,
1 Wäschekorb,

endlich : 2 Stahlstiche , 2 Oelgemalde , viele
Bücher , namentlich Göthe 's , Schiller's.
Beyron' s Werke, I Conversationslexikon,
I Fremdwörterbuch , Thibauts Pandekten,
Bücher Pom deutsch - französischen Kriege
u . s . w . , sowie - 2 sitb . Eßtöffet und
1 Dtz . do. Theelöffel , 1 Fernrohr

und viele nicht benannte Gegenstände wer¬
den am
Dienstag) den 7 . IM d.

j UachmiLLags Uhr)
stm I aussen '

schm Gasthanse hies . vsfen! -
slich meistblktend mit Zahlungsfrist durch
(mich verlaust . /
>

' Gegen. Schluß der Auction werden
!ferner - ^

'
iwäsH Actien des Eisflether Bank¬

vereins ,
einzeln gegen haare Zahlung verkauft.

Liebhaber wollen , sich zestia nnfiuden.
M . ,

. , H,onc .urs - Verwalter.



Amt Mssieth . !
Von - er Großhe - zvglichen Eisenbahn-

Dircction ist zur BesichtigungderEisenbahn-
Emfriedigungei'. ans der Strecke Hude - Nor-
Lmhanim Termin angesetzt auf
Dienstag , den AO . d . M . und zwar
Vormittags 9—10 Uhr von Hube bis Berne

„ 10— 10 ^
,2 » „ Bernebis Elsfleth

,, 11 — 12 .. Elsfleth bis Brake
Diejenigen Landeigenthiimer oder deren

Vertreter , weiche in Betreff der Einfricdi- ,
-gungenWünsche vorzubringenhaben , wollen

sich an den Wcgübergängm oder Parallel -
wcgen in der Nähe ihrer Grundstücke ein-
firtt eu.

Amt Elsfleth , 1885, Juni 24.
Huchting.

Nachdem die Einkommenstenerrolle der
, GemeindeOldenbrokfür das Jahr 1885/86

festgestellt ist . wird dieselbe 14 Tage tang
von '. 29 . Juni bis zum 13 . Juli d . I.
bei dem Gemeindevorsteher Rolfs zu Nie-
derori zur Einsicht der Steuerpflichtigen
offen liegen.

Etwaige Reclamationen, in Folge deren,
. wenn sie unbegründet gefunden werden , den
Reclamanten die -veranlaßten Koste. » zur
Last

'
fallen, aüch. die Reclamanten noch

höher zur Steuer veranlagt werden können,
sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬

läufe der AnsleguygSzeit also vor dem
3 . August d . I . bei Strafe des Ausschlusses
bei dem Unterzeichnten . anzubringen und

. zu begründen.
Elsfleth , den 24 . Juni 1885.

' Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses
der Gemeinde /Oldenbrok.

Ruhstrat.
Nachdem die Emk-ommmstcuerrolle der

GemeindeGroßenmeerfür das Jahr 1885/86
-sestgestellt ist , wird dieselbe 14 Tage lang
vom 29 . Juni bis zum 13 . Juli d . I.
bei 8 em GemeindevorsteherWcdemeyer zu
Movrseike zur Einsicht der Sleuerpflicht

'
igm

offen liegen.
Etwaige Reclamationen, in Folge deren,

wenn sie unbegründet gefunden werden , den
Reclamanten die veranlaßten Kosten zur
Last fallen, auch die Reclamanten noch
höher zur Steuer veranlagt werden können,
sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
läufe der Auslegnngszeit also vor dem 3.
August d . I . , bei Strafe des Ausschlusses
bei dem Unterzeichneten anznhringeu und
M begrünbm.

Elsfleth , den 24. Juni 1885.
-Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses

der Gemeinde Großenmeer.
Ru h str a t.

Nachdem die Einkvmmensteuerrolle der
'Gemeinde AlteuhuMorf für das Jahr
l885/86 sestgestellt ist , wird dieselbe 14
Lage laug vom 29 . Juni bis zmn 1Z.
Juli d . I . bei dem Gemeindevorsteher
Ammermann , zu Moordorf zur Einsicht
der Steuerpflichtigen offen liegen.

Etwaige Reclamationen, in Folge deren,
wenn sie unbegründetgefunden werden , dm
Meclamantcn die veranlaßten Kosten zur
Last fallen, auch die Reclamanten noch
höher zur Steuerveranlagt werden können,

-sind innerhalb drei Wochen nach dem Zib-
laufe der Anslegungszeit, also vor dem 3.
August d . I . bei Strafe des Ausschlusses
bei dem Unterzeichneten anzubringen und
zu begründen.

Elsfleth , den 24 . Juni 1885.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses

der Gemeinde Altenhuntorf.
Rnhstrat.

Msfleth Die Erben der weil.
Capitain I . D . Stindt Wwe. Hieselbst

am
Mittwoch , den 8 . Juli d . I . ,

Nachm S Uhr auf. ,
. im Sterbehauss an der Mühlenstraße !

1 Divan und 6 Stühle (Plüsch),!
1 Sopha und 6 Stühle ( Damast)
1 EckMank, 1 Dammsecretair, 1
Spiegelcommode, 3 Spiegel , 1 Sopha-
tisch . mehrere kleine Tische, 1 Wasch¬
tisch , 1 Korbstuhl, 1 Nachtstuhl, 1
eiserner Geldschrank , 1 Copirpresse,
1 Fernrohr , mehrere Teppiche und
Rouleaux , Blumenvasen , Eckbörte
und Memälde, sämmtliches Küchcn-
geräth und sonstige Sachen mehr so
sich vorfinden,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten «erkaufen.

Käufer ladet ein
C - Borgstede, Amt.

Glmstige GsiNM -CiismiM kei germgem Einlaß
bietet die

? ll. Eolhaer « eiNolterik!
Nur errre Ziehung

! welche amSK . , SA . , 14 und 15 . August b . I . öffentlich in Gotha!
unter Aufsicht des Stadtraths und einesNotars stattfindet.

! 6I00 Os^inns50000
iio .ooo, 1«,«««. sooo . svv«, sooo Mark -r. !

. welchein baarem Gelde ohne jeden Abzug ausbezahlt werden.
? Loose » Stück 3 Mark 3V Pfennige incl . Porto und
I .Gewinnliste, 11 Stück für 3S Mark versendet I

Z I . Jonas , Haupt-Collecteur in Gotha.

Elsfleth . Von Herrn Herm . Köster
zum Wehrder, Gem. Bardenfleth, bin ich
beauftragt, dessen das . belegeneBesitzung,

. bestehend außer den Gebäuden aus 2,6257
/ da Garten -- , Weide- und Grodenländereien
unter der Haüd zu verkaufen . Die Gebäude
sind erst vor wenigen Jahren erbaut, aufs
bequemste eingerichtet und sind die Lände¬
reim sehr ertragfähig und beim Hause be¬
legen.

Liebhaber wollen sich vor dem 15 . Juli
d . I . bei mir einfinden , da die Besitzung
verheuert werden soll , falls bis dahin d«r
Verkauf nicht zu Stande gekommen ist.

W . Gräper.

Badeanstalt.
! Von beute an ist8ieBadeanstalt
wieder eröffnet . Familien - und Einzel-
billets sinö bei mir zu haben ; Preise wie
früher.

AZLsveZEsMf von fertigen Männer - mrd
Kttoben -G -arderoben.

Herren' Hemden und Blousen von 1 . 30 ^ bis 2 . 20 ^ , Fraucn - Hemdm von
1 .50—3 Herren-Hosen von 2 .80—10 -/L , Herren -Röcke von 3— 9
Westen von 2—4 Knabenröcke von 3 —6 Holen von 3 — 6 Knaben-
Antzüge von 4— 8 ^

Der Verkauf ist nur noch 14 Tage.
Tä. M.

HLNH0V6r86li68kisräs -KSHiLSL 1885.

L.

->« >c
szvokldoirLv -vt

edsmisek oorer-
snedsH. rtztoe.

aoseMpne keovsS».
SqslrrNsiW

von ZG DL
BVsMi

0IÄ. rts«L».
v. krvo.

VLial« tM T

sj Lloiiotk bei Dir . LuxtLavor.

XVIII. GroßeVerlochmg
von

Osiviims
im Werthe von

ROOOO Nark
^ 5000 4000 Mrk,
2 3000 2000 u . 8

Merüm , GqmMM , Mer - l2

EinriMungen eic . rL

3 Mk ^Loose

lsl

3,
Stücke-

empfiehlt sTZ
k '

. ^ r . ^ elu 'Jäei'

i-L"4S

Kaupt-Agentnr, ^
annover m

.Packhofstr.
28 . ^

Das bedeutende
8 Bettfedern -Läger
D von
WÄrvv HiLua
D versendet zollfrei gegen . Nachnahme
W ( nicht unter ! 0 Pfund ) gute neue
« Ketiftckevst für N Mmnig
R das Pfund , vorzüglich gute
B Sorte für 1 TS h , prima
F Halbdaunennur 1 ^ 6V h."

Verpackung znm Kostcnpreis. Bei
Abnahme von 50 Pfund 5 pCt.
Rabatt . Umtausch gestattet.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Elsfleth

und Umgegend zur Anzeige , daß ich mich
mit dem heutigen Tage in der Wohnung
meines verstorbenen Onkels, ses Tischlerm.
Ehr . Krüger, als Tischler etablirt
habe und bitte um gütigenZuspruch, indem
ich gute und reelle Arbeit zusichere.

-» LriL ««, Tischlern,.

1OAO werthvolle Gewinne.

Nsmdupg
LenMittwo«Jeden

Nr . 416.

ufg -Amvi'ilcs.
u Lonntag nach

Niivv-VorDr

Weserdeich , im Juni 1885'
. Von

jetzt an Halle ich
' eiy Lager von

Bremer Braun und
Doppelbier

bei Herrn I . Griepenkerl in Elsfleth.
Es ist selbiges auch in kleinen Gebinden
bei demselben zu haben und halte dieses
Bier bestens empfohlen.

M . II I 1 «» verk « iiip.
^ .Itsr 8o !iüt26ulL0l'

in kir -rnk .« .
tag , den LS . Juni 1885:
AbolmeMNtsconcert

mit Post - Dampfschifsen der
MML - lLmLsmeffeii
MkMi - MW - KMM

Auskunft und Ueberfahrls- Verträge bei
C . S - Lesfmann in Oldenburg.

Der

Monta

von der Marine -Capelle aus Wü-
HOnshaven in Uniform , unter persönlicher
Leitung ihres CapellmeistersHerrnWöhlbier.

Knfaaz des Goncerts K Ahr.
Nach dem Concert : ZZAZI.

Abends 9 Uhr kommt das große
Kriegsraketen- Potpourri mit
Feuerwerk zur Ausführung.

Es ladet sekundlichst ein
RR

znm Ball n Turner 1 für Nicht¬
mitglieder zum Concert n. Person 40 Z,
( Familienbillets a 3 Personen 1 für
Damen zum Concert und Balle a Person
40 A>, für schulpflichtige Kinder zum Balle
und Concert ä Kind 20

Die Karten zum Concert sind bis zum
16 . Juli bei den Comiteemitgliedern:
Eggerichs, Backenköhler , Wempeund Lützow
einzulösen , an der Casse ist pro Karte ein
um 10 H erhöhter betrag zu entrichten.

Musik zum Concert und Balle von der
Füsilier - Capelle des OldenburgischenIn«
sanierte. Regiments Nr. 91.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein «1A8

Ms-
üstdsr

luruer
dunä

veranstaltet am
Zölistiag , üen , 19 . Juti IW
in LtkSvrs Etablissement zu Oberrege
ein

Sommer fest
mit nachstehendem Programm:

1 . von M /2 Uhr ab Kinderball.
2 . von 53/4 Uhr ab Concert im

Garten , bei ungünstiger Witterung
im vergrößerten Saale.

Während der Concertpause tur¬
nerische Spiele und Turnübungen.

3 . von 8 V2 Uhr ab Ball-
Eintrittskarten , für Mitglieder und

' deren Damen zmn Concert a Person25H>,

Gesucht
Auf sogleich für ein krank gewordenes

Mädchen ein anderes . Näheres in der
Exped . d . Gl.

Zu vermiethen
Die von Frau Wwe. Stolle benutzte

Oberwohnunghabe ich auf Mai1886
zu vermiethen.

I 'a ^ lor L 60 ,
M« Hve» 8tIv up vn V ^ uv

Hamburg, 26 . Juni von
Anna, Vahle Brake

Wifstawarf . 24 . Juni von
Oberon, Schumacher Antwerpen

Padang , 13. Mai von
Sirius . Metz Batavia

Adelaide. 7 . Mai von
Ariadne, Segebade Melbourne

Nedacliou , Druck u. Ptrlag osn L . Zick.
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